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Bezug genommenen Beſtimmungen für diejenigen nicht entkräftet werden könnte und dem gegenüber, Choleragebleten grenzenden Ländern des euro- können, jo lange die Veranſtaltung von Glücks⸗ 
deutſchen und engliſchen Gebiete in Kraft blei⸗ da die Erwerbung Helgolands damals ausge- päiſchen Südoſtens gemeldet. ſpielen nicht freigegeben werden ſoll. Der baie⸗ 
ben, welche innerhalb der Freihandelszone Don ſchloſſen ſchien, von anderer Seite die Idee, den Danzig, 30. Juli. Die „Danz. Ztg.“ riſche Gaſtwirthsverband umfaßt im Ganzen 
Auch über den Schutz der chriſtlichen Miſ⸗ Kanal von der Elbemündung nach Weiten bis in schreibt: „Wie augenblicklich auf faſt allen indu⸗ 8 „Innungen“ mit etwa 1900 Mitgliedern; er 
ſionen, ſowie über die religizſe Duldung und den Jadebuſen fortzuführen, in Anregung gebracht ſtriellen Etabliſſements in Danzig, ſo herrſcht vertritt demnach nur eine kleine Minderheit der 
Freiheit des Gottesdienſtes und Unterrichts waren wurde, eine Idee, deren Ausführung, wenn auch auf der hieſigen kaiſerlichen Werſt ein recht baieriſchen Wirthe. 
im Artikel 6 des 1. Kapitels der Generalakte der überhaupt möglich, enorme Koſten verurſacht haben reges Leben, ſo daß in einzelnen Werkſtätten, Freiburg i. Breisgan, 31. Juli. (W 2 
Berliner Konferenz bereits Beſtimmungen getrof⸗ würde. 5 namentlich im Maſchinenbau, ſchon ſeit längerer T. B.) Der Fürſt von Hohenlohe iſt zum Be I 
fen. Dieſelben find im Artikel 10 des vorliegen⸗ Wenn man endlich vielleicht einwenden wollte, Zeit ſowohl Morgens, als auch Abends in Ueber⸗ ſuche der Königin von Rumänien in Umkirch 
den Abkommens auf alle Gebiete Oſtafrikas aus- daß Velgoland uns trotz feiner natürlichen Stärke ſtunden gearbeitet werden muß. Die Korvette eingetroffen f 
im Laufe eines Krieges doch auch einmal genom- „Olga“, welche bekanntlich auf Samoa ſchweren ; 
men werden könnte und daß es dann beſſer ge⸗ Schaden erlitt, ift wieder fo weit hergeſtellt, daß 
weſen wäre, es hätte uns nie gehört, ſondern der Schiffskörper fait vollſtändig erneuert worden 
wäre neutral geblieben, fo könnte man mit ähn⸗ iſt und das Schiff nach Beendigung der Aus⸗ 
lichem Grunde etwa befürworten, Diedenhofen an beſſ dierte ten 
das b n ** beſſerungen an den Unterwaſſertheilen der Ma⸗ 
as neutrale Luxemburg abzutreten. f ſchine zu Waſſer gelaſſen werden kann, was in 
Auch für den Einwand, daß die Infel in ab⸗ nicht zu langer Zeit geſchehen dürfte. Bei den 
ſehbarer Zeit in ſich ſelbſt zerfallen werde, fehlt Ausbeſſerungsarbeiten an der „Olga“ hat ſich 
die thatſächliche Unterlage. Nach geologiſchen gezeigt, daß die Arbeit an dem Schiffe, welches 
Forſchungen hat ſich die Inſel in den letzten 120 auf einer deutſchen Privatwerft erbaut worden 
Jahren kaum merklich verkleinert. iſt, eine ſehr ſolide und tüchtige iſt, ſo daß die 
Iſt die künftige Weben von 5 Ausbeſſerung eine nicht ſo umfangreiche zu ſein 
geneigt und im Stande, den kleinen Hafen zu brauchte, als man beim Beginn derſelben be⸗ 
einem Zufluchtsort für Handelsschiffe und Fiſcher⸗ fürchtet hat. — Der Kreuzer „Buſſard“ iſt je 
flottillen auszubauen, wozu einiger pekuniärer weit hergeſtellt, daß nun auch die maſchinellen 
Aufwand die Vorausſetzung ſein würde, ſo wird Einrichtungen ausgeführt werden. Von denſelben 
die Inſel nicht nur als Badeort ihre friedliche erfordert namentlich die elektriſche Beleuchtung 
Bedeutung behalten, ſondern für Schifffahrt und eine zeitraubende Arbeit, denn ſie wird von den 
Fiſcherei erhöhten Werth erlangen. Wir werden unterſten Räumen, den Hallegatts, bis zu den 
N ht geſchädigt ſind, Da} N im Frieden wie im Kriege Anlaß haben, uns oberſten Spitzen, den Topplaternen, angebracht, 
lichen Bedürfniſſen für die weitere Entwickelung dieſes wiedererworbenen Beſitzes zu freuen. Daß wobei die bisher erfolgreichſten und neueſten Er⸗ 
des deutſchen Kolonialbeſitzes Rechnung getragen das deutſch⸗engliſche Abkommen auf die Schonung fahrungen zur Anwendung kommen. Anfang 
iſt und daß wir der Hoffnung leben dürfen, in hergebrachter Verhältniſſe der Bevölkerung jede September d. J. dürften die erſten Probefahrten 
. h e e . auf mögliche Rückſicht nahm, war vom Standpunkt Die 998 un e zwei Schweſter⸗ 
die Erhaltung iedens hinwirken zu können, der abtretenden wie der empfangenden Macht ſchiffe des „Buſſard“ die hier neu zu erbauen⸗ Porantri i d 
in Afrika aber deutſche und engliſche Arbeit auf gleich natürlich. 0 0 den Schiffe „Erſatz Adler“ und „Neubau E.“, Bohntigoms 1 Tangeliumſelte u 
beſtimmt abgegrenzten Gebieten Schulter an — find in Angriff genommen. — Die hier ſtationir⸗ Platz nahm. Das Brautpaar ſtellte ſich vor die 
Schulter denſelben ziviliſatoriſchen Ideen dienen ten Torpedoboote (W.- bez. G.⸗Boote), welche in Mitte des Hochaltars, umgeben von den Brau I 
zu ſehen. N letzter Zeit unter Führung des Lieutenants z. S. führern und Brautjungfern. Während des Ein | 
Es ſoll dabei nicht verkannt werden, daß für Berlin, 1. Auguſt. Der Kronprinz von Rambold Probefahrten gemacht haben, ſind durch zuges ſpielte die Muſik. Unter Aſſiſtenz der 
diejenigen Männer, deren Energie wir unſeren Schweden trifft heute Abend von Stockholm um die neueſten erforderlichen Einrichtungen komplet⸗ übrigen Geiſtlichkeit nahm alsdann Biſchof Dp- 
Antheil an Afrika verdanken, wie für viele von 8 Uhr 40 Minuten auf dem Stettiner Bahn⸗ tirt und liegen ſeefertig da. — Schließlich pelbauer die Trauung vor. Der Bräutigam 8 
Denjenigen, welche mit warmem Intereſſe die hofe ein, um nach eingenommenem Souper auf iſt von größeren Arbeiten auf der kaiſerlichen ſowie die Braut ſprachen das „Ja“ mit ver- 
gefahr⸗ und mühevollen Schritte Jener begleitet dem Stadtbahnhofe Friedrichſtraße ſeine Reiſe Werft noch der Anſtrich des eiſernen Schwimm⸗ nehmlicher Stimme. Nach der Zeremonie wurde 
haben, der eine oder der andere Wunſch unerfüllt von dort eine Stunde ſpäter zum Beſuche ſeiner docks zu erwähnen Daſſelbe iſt vor etwa zehn das neuvermählte Paar von dem Kaiſer und der 
geblieben iſt. Das war von dem Uebergang aus Gemahlin, welche gegenwärtig mit den groß Jahren erbaut. Sämmtliche Einrichtungen des⸗ Kaiſerin umarmt und geküßt. Die Herrſchaften 
den Jahren des erſten Aufwallens kolonialer herzoglich badiſchen Herrſchaften auf der Inſel ſelben haben ſich bisher ſehr gut bewährt, doch verließen hierauf mit dem kaiſerlichen Paare an 
Ideen zu denen ernſter, in ihren Zielen be. Mainau weilt, fortzuſeten. Dem Kronprinzen iſt es jetzt erforderlich, den Anſtrich zu er- der Spitze die Kirche. 
grenzter Arbeit — ein Uebergang, der uns in wird, auf telegraphiſchen Befehl des Kaiſers von neuern. Prag, 30. Juli. Es liegt eine eigenthüm⸗ 
unſerem jungen kolonialen Daſein nicht erſpart Wilhelmshafen aus, Fuhrwerk aus dem kaiſer⸗ Wilhelmshafen, 31. Juli. (W. T. B!) liche Ironie des Schickſals darin, daß Graf 
werden konnte — unvermeidlich. Die kaiſerliche lichen Marſtall zur Verfügung geſtellt. Der Se. Majeſtät der Kaiſer ſchiffte ſich heute Nach⸗ Taaffe, der Vater der ſogenannten „Verſöhnungs⸗ 
Regierung durfte der Ueberzeugung leben, daß Aufenthalt auf der Inſel Mainau wird nur von mittag 290 Uhr an Bord des Artillerie⸗Schul⸗ Aera“, bei dem erſten wirklichen Verſöhnungs⸗ 
ein Erfolg für das, was in Afrika an nationalen kurzer Dauer ſein und etwa nach vierzehn Tagen ſchiffes „Mars“ ein und fuhr mit demſelben werk, das er unternommen, beim böhmiſchen 
Motiven und Wünſchen etwa unbefriedigt bleiben die Rückkehr nach Stockholm erfolgen. Mit dem nach der Schilligrhede, um den daſelbſt ſtatt⸗ Ausgleich ſich die bitterſte Feindſchaft der 
mochte, im Wiedergewinn von Helgoland gefunden Kronprinzen wird auch der hieſige ſchwediſch⸗ findenden Schießübungen beizuwohnen. Czechen zugezogen hat. So richtet eben jetzt das 
werden konnte. norwegiſche Geſandte v. Lagerheim nach been⸗ Wilhelmshafen, 31. Juli. (W. T. B.) in deutſcher Sprache erſcheinende Prager Czechen⸗ 
5 Seit Menſchenaltern hatten Deutſche aller detem Urlaube hierher zurückkehren, den während Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte um 6 Uhr mit blatt „Politik“ folgenden heftigen Angriff gegen 
Stämme ſchmerzlich empfunden, daß unmittelbar ſeiner Abweſenheit der Legationsſekretär Gude dem Artillerie Schulſchiff „Mars“ von der den öſterreichiſchen Minifterpräfidenten : 9 
vor der Mündung der Elbe, der Weſer und der vertreten hat. Von dem gemeldeten Beſuche des Schilligrhede zurück; landete im Vorhafen und Bereits im Jahre 1880, bald nach dem 
Jade ein fremdes Reich Herr deutſchen Landes Königs von Schweden bei unſerer Kaiſerin in begab ſich direkt an Bord der „Hohenzollern“. Eintritt der böhmiſchen Abgeordneten in den 
war und daß ein echt deutſcher Stamm, von Saßnitz iſt auf der hieſigen ſchwediſch norwe⸗ Dresden, 29. Juli. Eine Feier zur Er⸗ Reichsrath, wurde von dem Abgeordneten Trojan 
a ſeinem Heimathlande ea trotz humanſter giſchen Geſandtſchaft nichts bekannt. innerung an die Entſcheidun sſchlachten von ein umfaſſendes Elaborat, betitelt: „Nachweis 
ſidenz nach Dar⸗es⸗Salaam zu verlegen; mächtige Behandlung verkümmerte. War dieſes Gefühl — Unſer Kaiſer bethätigt, nach der Colombeh⸗Neuilly, Vionville⸗Mars la Tour und ungeſetzlicher Gerichtspraxis und Juſtizverweige⸗ 
Bauten und Paläſte waren ihrer Vollendung ſchon immer lebendig geweſen, fo ſteigerte es ſich„Staaten⸗Korr.“, ſein hohes Intereſſe für alle Gravelotte⸗St. Privat wird am Sonntag, den rungen in den böhmiſchen Kronländern gegen die 
nahe, als der Sultan farb; feine Nachfolger ſeit der Wiedererrichtung des deutſchen Reichs zu ſozialpolitiſchen Fragen, insbeſondere auch in 17. August, in der ſächſiſch⸗böhmiſchen Schweiz. Würde und das Recht der böhmiſchen Nation 
ließen, von orientaliſche n Aberglauben geleitet, einer Empfindlichkeit, deren öffentliche Erörte⸗ einem faft ununterbrochenen brieflichen Verkehr auf dem hiſtoriſchen Boden der alten Bergfeſte mit Darlegung dringender Abhülfe im 9 Ir 
das Werk unvollendet. rung, weil ſie ſchmerzlich berührte, ängſtlich ver⸗ mit ſeinem vormaligen Erzieher, dem Geh. Rath Königſtein, von der Dresdener Kampfgenoſſen⸗ allgemeiner Rechtsſicherheit“ verfaßt. Dieſes 
Hatte ſchon Seyid Madzid die Nothwendig⸗ mieden wurde. Die Akten des auswärtigen Amts Hintzpeter. Der Letztere hat neuerdings einen ſchaft, zu welcher 1360 ſächſiſche, preußiſche, Elaborat, an deſſen Verfaſſung auch der ſelige 
keit der Verlegung feiner Reſidenz nach dem Feſt⸗ geben Zeugniß von den zahlreichen Geſuchen und ziemlich umfaſſenden Kommentar zu der Schäffle⸗ baieriſche und heſſiſche Ofſtziere und Soldaten Graf Heinrich Clam⸗Martinitz betheiligt war, 
lande beſchloſſen, obgleich für deſſen weit nach Vorſchlägen, welche ſeit den ſiebziger Jahren über ſchen Arbeit „über die Bekämpfung der Sozial- aus 66 verſchiedenen Regimentern gehören, be⸗ wurde namens des Czechenklubs von den Ar 
Norden ausgedehnte, zum Theil an der Küſte die Wiedererwerbung von Helgoland gemacht demokratie ohne Ausnahmegeſetz“ angefertigt. gangen werden. Einladungen zu dieſer Feier geordneten Dr. 8 und Dr. Trojan dem 
zerſtreut liegende Beſitzungen die Inſel Sanſibar wurden; die öffentliche Meinung bemächtigte ſich Wenn nicht früher, wird Geh. Rath Hintzpeter ſind u. A. ergangen an die Generalfeldmarſchälle Miniſterpräſidenten überreicht, und es wurde 
ſpäter die Erledigung in einer gemeinſamen 
Sitzung der parlamentariſchen Kommiſſion und 
des geſammten Miniſteriums urgirt. Graf 
Taaffe verſprach die baldige Erledigung, es kam 
aber zu einer zweiten und zu einer dritten 
Urgenz, nach welcher der Miniſterpräſident er⸗ 
klärte: „Es wird Alles geſchehen, laſſen Sie mir 
nur Zeit!“ Graf Taaffe verſprach alſo, die For⸗ 
derung der böhmiſchen Abgeordneten zu erfüllen, 
wenn ſie ihm nur Zeit laſſen. Nun, es ſcheint 
ugs, daß zehn Dane ae genug waren, und da 
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Schluß.) 

Es bleibt ſchließlich noch die Frage zu be⸗ 
* a 1 — — Sanſibar vom Baer 
zunkt der Handelsintereſſen aus das gegenüber⸗ gedehnt worden, welche einer der beiden vertrag⸗ 
liegende Feſtland beherrſcht und für daſſelbe un⸗ . Mächte erben oder unter ihrem 
entbehrlich iſt. Bei oberflächlicher Betrachtung Einfluß ſtehen. 
önnte man im Hinblick auf die Bedeutung, Die Verbindung mit dem Kongoſtaat iſt, 
welche Sanſibar bisher als Mittelpunkt des oſt⸗ wie bereits erwähnt, durch das vorliegende Ab- 
afrikaniſchen Handels erreicht hat, wohl zu die⸗ kommen geſichert. Die Entwickelung, welche die⸗ 
ſem Schluß gelangen. Bei näherer Erwägung ſer junge Staat in den letzten Jahren genommen 
indeſſen wird man finden, daß dieſe Entwickelung hat, die Beſtrebungen, welche ſich unter Leitung 
Sanfibars lediglich von äußeren Umſtänden ab⸗ feines uns befreundeten Souveräns zum Zweck 
hing. Es war das Gefühl der verhältnißmäßigen der Herſtellung geſicherter Verhältniſſe, der Schaf⸗ 
Sicherheit dieſer Inſel im Gegenſatz zu dem fung von Verkehrswegen, der Hebung des Han⸗ 
gegenüberliegenden Feſtlande, welches den Sultan dels und Ausbreitung der Ziviliſation im Allge⸗ 
Seyid Said veranlaßte, ſeine Reſidenz . zu meinen geltend machen, die guten Beziehungen, 
nehmen. Aus dem gleichen Grunde ſiedelten ſich in welchen wir ſtets zu demſelben geſtanden ha⸗ 
die europäiſchen Kaufleute daſelbſt an. So wurde ben, ſtellen ein gedeihliches Zuſammenwirken im 
mens 5 * 5 Er Dee geichaffen. Jutereſſe beider Theile in gegründete Ausjicht. 

en Verlehr mit dem Feſtlande vermitteln die it pi ; 
geſchmeidigen indiſchen Geſchäftsleute, welche nicht Soweit die Begründung unſeres Abkommens 
nur in Sanſibar ſelbſt ſich niederließen, ſondern 
auch nach der Küſte hinübergingen, um dort den 
aus dem Innern kommenden Karawanen aus 
erſter Hand ihre Produkte abzukaufen und in 
Dhaus nach Sanſibar zu verſchiffen. Die wach⸗ 
ſende Bedeutung der Inſelſtadt rief Einrichtun⸗ 
gen wie Dampferverbindungen mit Europa umd 
dien hervor, welche dem Handel der Inſel zu 
Statten kamen. Der Anſchluß an das Tele⸗ 
raphennetz ermöglichte es, die daſelbſt etablirten 
aufleute rechtzeitig von den Preisſchwankungen 
der bedeutendſten europäiſchen Märkte, wie ins⸗ 
beſondere des Londoner Elfenbeinmarktes, in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Aber dieſe geſammte Entwickelung beruht, 
wie bereits hervorgehoben, nicht auf einer inneren 
Nothwendigleit, vielmehr ſprechen die gewichtig⸗ 
ſten Gründe gegen die Sonzentrirung des oſt⸗ 
afrikaniſchen Handels auf der Inſel Sanſibar. 
Es iſt unnatürlich und erfordert doppelte Koſten, 
die Ausfuhrartikel zunächſt an der Küſte zu ver⸗ 
frachten und dann wiederum umzuladen. Das⸗ 
ſelbe gilt von der Umladung der Einfuhrartikel 
in Sanſibar. Die Rhede von Sanſibar bietet 
bei Stürmen keineswegs vollkommene Sicherheit, 
wie deutſche und engliſche Kriegsſchiffe wieder⸗ 
holt erfahren haben. Dagegen leidet die gegen⸗ 
überliegende Küſte an guten Rheden und Häfen 
keineswegs Mangel. Es find hier insbeſondere 
Tanga, Dar⸗es⸗Salaam, Kilwa und Lindi zu 

— erwähnen. * 

Dieſe Nachtheile der Stadt Sanſibar als 
Mittelpunkt ſeiner Beſitzungen hat übrigens be- 
reits Seyid Madjid, der Nachfolger des Seyid 
Said, erkannt. Derſelbe beabſichtigte, ſeine Re⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. E- 

Wien, 31. Juli. (W. T. B.) Der 
internationale Saatenmarkt findet in dieſem 
Jahre am 25. und 26. Auguſt hierſelbſt ſtatt. 

Iſchl, 31. Juli. (W. T. B.) [Ausführ⸗ 
lichere Meldung.] Vor acht Uhr wurden die 
Eingänge zur Pfarrkirche geöffnet. Wenige Mi⸗ 
nuten ſpäter war die Kirche in allen Räumen 
gefüllt. In dem Mittelgange bildeten weißgeklei⸗ 
dete Mädchen und ſolche in Landestracht Spalier, 
ſo daß immer ein weißgekleidetes neben einem 
Mädchen in Iſchler Tracht ſtand. Gegen neun 
Uhr erſchienen die geladenen Gäſte, unter denen 
die beiden Miniſterpräſidenten ſich befauden, in 
der Kirche, hierauf die Mitglieder des kaiſerlichen 
Hauſes, die dem Programm gemäß ihre Sitze 
einnahmen. Gegen 9°, Uhr wurde die Fahrt 
von der kaiſerlichen Villa zur Pfarrkirche in der 
durch das Programm feſtgeſtellten Weiſe ange⸗ 
treten. Der hohe Bräutigam 1 neben dem 
Kaiſer, die hohe Braut neben der Kaiſerin. Vor 
der Kirche erwarteten die früher angekommenen er 
Herrſchaften das kaiſerliche Paar, welches unter 
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in Bezug auf Afrika. Es ergiebt ſich daraus, 
daß die Intereſſen unſerer Schutzgebiete durch 
daſſelbe nicht geſchädigt ſind, daß den wirthſchaft⸗ 
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von Zeit zu Zeit in Deutſchland und England 
der Frage nach der Abtretung der Inſel an das 
Reich und die letztere iſt wiederholentlich Gegen⸗ 
ſtand ernſter Erörterungen innerhalb der deutſchen 
Regierungskreiſe geweſen. Abgeſehen aber von 
enger 1 Hag 110 fin 1005 der Beſitz 
meter — nicht außerhalb der Peripherie liegt. der Iuſel Helgoland für Deutſchland eine weſent⸗ 
Ebenſo wie die head afeſch Geſell⸗ liche Erhöhung ſeiner Wehrkraft zum Schutz der 
ſchaft nicht gezögert hat, ihren Hauptſitz nach Küſten und Flußmündungen in der Nordſee Es 
Mombaſſa zu verlegen und dies durch Hafen⸗ mag daran erinnert werden, wie im Jahre 1864 
bauten, Telegraphenderbindung u. ſ. w. dem die Inſel Helgoland den Operationen ds öſter⸗ 
Handel und der Schifffahrt zugänglich zu machen, reichiſchen Admirals Tegethoff Schwierigkeiten 
hat auch die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft bereitete. Während des Krieges 1870 hat das 
ſtets den Standpunkt vertreten, daß wir, um neutrale Helgoland der franzöſiſchen Flotte das 
unſere Kolonien ſelbſtſtändig und unabhängig zu e 50 unſerer Küſte erheblich erleichtert. 
machen, den Schwerpunkt unſerer Intereſſen nach Die ni 120 durch das Leuchtfeuer und durch 
dem Feſtlande verlegen müſſen. die Möglichkeit, ſich unter ihrem Schutz der Ein⸗ 
„Nach den Erfahrungen“ — ſo äußert ſich wirkung 8586 Pa und Wetter ſoweit entziehen 
die e in ihrem letzten, vor dem deutſch⸗ zu können, als dies zu einer Reihe von Verrich⸗ 
engliſchen Abkommen veröffentlichten Geſchäfts⸗ tungen, 8 moderne Flotte nicht entrathen 
bericht —, „welche in anderen afrikaniſchen Kolo kann erforder = ift, dem Feinde eine weſentliche 
nien gemacht worden ſind, hat ſich der Handel 8 nen 4 ſtürmiſchen Jahreszeit. 
immer von den Inſeln nach dem Feſtlande ge⸗ de esha 185 en ſich ſchon während der 
zogen und von da den Fläſſen entlang nach dem Friedensverhautlungen im Jahre 1870 aus den 
Innern. Eine ähnliche Entwickelung wird auch betheiligten Kreiſen Stimmen, welche auf die 
in Oſt⸗Afrika ftattfinden, indem nach Etablirung Wichtigkeit des Beſitzes von Helgoland für Deutſch⸗ 
europäiſcher Faktoreien an der Feſtlandsküſte land N Jae heißt es in einem Bericht 
durch Erſparniſſe an Transportkoſten den Einge⸗ des Die, 1 0 0 vom 20. September 
borenen höhere Preiſe für ihre Produkte bezahlt 1870: „In 15 E 8 iege bietet dieſe Inſel ſelbſt 
werden können und der Handel an der Feſtlands⸗ bei Beobachtung d 10 unumgänglichen Neutrali⸗ 
küſte feſtgehalten wird.“ tätsregeln, dem 9 55 einen ſicheren Stützpunkt, 
Die Geſellſchaft bat mit der Anlage von während, wenn rie a in unſerem Beſitz und 
Jattoreien an der Küſte begonnen. Der erſte gut befeſtigt . a n Flotte ſich 
Dampfer der deutſchen Oſtafrika⸗Linie wird im ſchwer längere 3 fin Wil Elbe und Weſer 
Auguſt d. J. im Hafen von Dar⸗es⸗Salaam An, Halten könnte: 2 1 nt e iſt die 
ker werfen, ein Kabel wird in nicht ſerner Zeit Inſel von großer 900 18 En da jedes Schiff, 
zn und Dar⸗es Salaam an das Telegra- Fe a ein- und ausläuft, von dort ge⸗ 
phennetz anſchließen. So läßt ſich hoffen, daß, ſehen . 5 ö 
wenn auch vielleicht erſt nach Fe der dur Für England ſelbſt iſt der Beſitz von Helgo⸗ 
del auf dieſem wichtigſten Theil des oſtafrikani⸗ land niemals werthvoll geweſen und es war eine 
ſchen Feſtlandes einen erfreulichen Aufſchwung völlige Verkennung der thatſächlichen Verhältniſſe, 
nehmen wird. Nicht Sanſibar beherrſcht die wenn früher hier und da der Beſitz von Helgo⸗ 
Küſte, fondern die Küſte Sanſibar. Es kann land dem von Gibraltar gleichgeachtet worden iſt. 
feinem Zweifel unterliegen, daß — das Protek In deutſchen Händen dagegen wird Helgoland die 
torat über Sanſibar mag für England werth fein, Vertheidigung unſerer Nordſeeküſten wie unſeres 
was es wolle — für uns die Erwerbung des 10 deutſchen Meeres erleichtern, eine feindliche 
Seemeilen⸗Küſtenſtreifens einen größeren Nutzen Blockade aber mindeſtens ſehr erſchweren. Die 
bietet. Jetzt, nachdem der Vertrag mit England Inſel liegt eben anders zu Deutſchland wie zu 
geſchloſſen iſt, darf auf eine amtlich abgegebene England und hat für beide Staaten einen ſehr 
Aeußerung der Vertreter der deutſch⸗oſtafrikani⸗ berſchiedenen Werth. EEE g 
ſchen Geſellſchaft Bezug genommen werden. Die⸗ Auch erhält der zur Zeit im Bau begriffene 
ſelben erklärten, daß, wenn ſie die Wahl gehabt Nord⸗Oſtſeekanal erſt durch ein deutſches Helgo⸗ 
hätten, das Protektorat über Sanſibar mit der land ſeinen vollen Werth für den Kriegsfall. 


vielleicht eher einen Mittelpunkt bilden konnte, ſo 
iſt es für uns noch weit wichtiger, daß der 
Hauptort eines kompakten Gebietes von ſolcher 
Ausdehnung — unſere Intereſſenſphäre in Oſt⸗ 
Afrika umfaßt etwa 1,000,000 Quadrat-Rilometer, 
die preußiſche Monarchie 348,330 Quadrat⸗Kilo⸗ 


König Albert, Prinz Georg, Graf v. Moltke, den 
Kriegsminiſter Grafen v. Fabrice, die deutſchen 
General⸗Kommandos. Hierbei wird der König⸗ 
ſteiner Männergeſangverein mitwirken, ſowie die 
vollſtändige Kapelle des ſächſiſchen 2. Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 28. Die Feſtpredigt hält Kampf⸗ 
genoſſe Paſtor Mipherer⸗Ruppersdorf (1870 — 71 
4. ſächſ. Inf.⸗Regt. Nr. 103). Anſprachen wer⸗ 
den halten die Kampfgenoſſen: preußiſcher Haupt⸗ 
mann a. D. Guſtav v. Santen (1870 —71 meck⸗ 
lenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90, ſchwer verwundet daß zehn 
bei Beaugency), königlich ſächſiſcher Hofopern⸗ alſo die böhmiſchen Abgeordneten dem Wunſche 
fänger Schrauff (1870—71 heſſ. Feldartillerie⸗ Sr. Excellenz nachgekommen find. Es iſt nun 
Regiment Nr. 11), welcher den Epilog vom an dem Herrn Grafen, fein Verſprechen zu er⸗ 
Kampfgenoſſen Reber (1870—71 ſächſ. Leib⸗ füllen.“ e . 
Grenadier⸗Regt. Nr. 100) ſpricht, Feſtungs⸗ Das umfaſſende Elaborat, von dem hier die 
Kommandant General von Loſſow (1870 —71 Rede iſt, wird von der „Politik“ im Wortlaut 
ſchwer verwundet). Auswärtige Feſttheilnehmer abgedruckt; es enthält die ausführlich 2 — 3 
werden Sonnabend (16.) Abends im Gewerbe⸗ Forderung, daß das Czechiſche als Dienſtſprache 
haus begrüßt. Die Abfahrt der Sonderzüge er⸗ bei den czechiſchen Gerichten eingeführt werde. 
folgt Sonntag früh 7 Uhr. Feſtfahrkarten 2.) Da die „Politik“ ſehr gut weiß, daß für die 
Klaſſe 2,70 Mark, 3. Klaſſe 2 Mark, zur freien Durchſetzung dieſer alten czechiſchen Forderung 
Theilnahme an allen Veranſtaltungen berech⸗ jetzt weniger Ausficht vorhanden iſt als je zuvor, 
tigend, ſind bis zum 14. Auguſt bei Vorſtands⸗ hat obige Enthüllung lediglich den Zweck einer 
mitgliedern zu löſen. Demonſtration gegen den öſterreichiſchen Miniſter⸗ 
Mein 27. Juli. Die „Köln. Volks⸗Ztg.“ präſidenten. Die er rief, die Geiſter, wird Graf 
meldet: „Wie den einzelnen Armeekorps darch Taaffe nun nicht los. = 
Rundſchreiben mitgetheilt wurde, hat das Kriegs⸗ Schwei 
miniſterium in jüngſter Zeit ſich genöthigt ge⸗ 15 N 
ſehen, für Militär⸗Lieferungen verſchiedene Liefe⸗ Frauenfeld, 31. Juli. (W. T. B.) Bei 
ranten auszuſchließen, die durch Beſtechungen und dem eidgenöſſichen Schützenfeſte erwarb geſtern 
betrügeriſche Manipulationen verſucht hatten, bei Angehren (Thurgau) mit 168 Nummern die 
Lieferungen einen unerlaubten Vortheil ſich zu Würde des Schützenkönigs, Brem (Tirol) eu 
zielte geſtern mit 156 Nummern eine goldene 


ſchaffen. Ganz in den allerletzten Tagen wurden zielte - ı eim 
dieſerhalb zwei größere Firmen von allen Mili Medaille, Schuberth (München) einen Becher. 
Frankreich. 


tär⸗Lieferungen 20 b en.“ i 
Worms, 26. Juli. Dem Stadtverordneten⸗ 5 5 = 
Kollegium wurde geſtern die Mittheilung ge⸗ Paris, 1 Juli. (W. T. B.) Der „Temps“ 
macht, daß die Erweiterung der hieſigen Garniſon erblickt in der Denkſchrift des Reichskanzlers Ge⸗ 
(ein Bataillon des 118. Infanterie⸗Regiments) neral von Caprivi über das Abkommen zwiſchen 
durch Hierherverlegung eines zweiten Bataillons, Deutſchland und England ein ſehr praktiſches 
ſowie des Stabes, der Kammer und der Kapelle Syſtem, ohne Schwäche, aber auch ohne Illuſten 
Verträge abzuſchließen. Eine junge Kolonial⸗ 
ma bt, jagt das Blatt, hätte leicht in Verſuchung 
gerathen können, die Quadratmeilen zu zählen, 
doch ſeien hier ganz andere Prinzipien maßgebend 
geweſen. Als ſolche anerkennt der „Temps das 
Beſtreben, zukünftigen Konflikten vorzubeugen, 
die Vermeidung einer unnützen Ausbreitung und 
namentlich die Sorge, eines künftigen problema- 
tiſchen Vortheils wegen den direkten und präziſen 
Vortheil einer aufrichtigen Verſtändigung zu ge⸗ 


f 2 
er 


fährden. 


unmittelbar nach der Rückkehr des Kaiſers von 
England empfangen werden. Die neueſte Arbeit 
des angeſehenen Berathers des Kaiſers dürfte in 
Wilhelmshafen in die Hände des Adreſſaten ge⸗ 
langt ſein. 

— Von der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
wird, wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, ein 
allgemeiner Parteitag auf den 12. Oktober nach 
Halle einberufen. Die Wahl der Vertreter zum 
Parteitag iſt am 1. Oktober, am Tage des Er⸗ 
löſchens des Sozialiſtengeſetzes, vorzunehmen. 
Angeſichts der in der Partei überhand nehmenden 
Reibungen und der neuen Entſcheidungen, vor 
die ſie ſich geſtellt hat, darf man dem Verlauf 
Kohn Verſammlung mit Spannung entgegen- 
ehen. 

— Das deutſche Geſchwader, das unter dem 
Oberbefehl des Kaiſers vom 8. bis 10. Septem⸗ 
ber große Manöver ausführen ſoll, wird dem 
Vernehmen nach aus 8 Panzerſchiffen, 2 Aviſos, 
der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ und der Kreuzer⸗ 
korvette „Irene“ beſtehen. Dieſe Schiffe haben 
zuſammen 97 Geſchütze und 4640 Mann Be⸗ 
ſatzung. Die zu demſelben Zwecke vereinigte 
Torpedoboot⸗Flottille wird 1 Aviſo, 2 Diviſions⸗ 
boote und 12 Torpedos mit 480 Mann um⸗ 
faſſen. 

— Die Ablöſungstransporte von S. M. S. 
„Carola“ und S. M. Kreuzer „Schwalbe“ unter 
Kommando des Kapitän » Lientenants Benzler 
haben am 29. d. M. Dover paſſirt und ſind am 
30. d. M. in Bremerhafen eingetroffen. 

— Die gegen Einſchleppung der Cholera 
von den europäiſchen Regierungen angeordneten 
ſanitätspolizeilichen Vorkehrungen haben ihren 
Zweck bis jetzt in wünſchenswertheſtem Maße er⸗ 
füllt. Ueberall hat man auf Perſonen und 
Waaren verdächtiger Provenienz, in erſter Linie 
alſo ſpaniſcher Herkunft, ein wachſames Auge, 
unterſucht, hält zurück, desinfizirt, kurz beobachtet 
alle von der Wiſſenſchaft als zweckdienlich an⸗ 
gegebenen Vorſichtsmaßregeln. Am umfaſſendſten 
iſt der franzöſiſche Grenzüberwachungsdienſt ein⸗ 
gerichtet, was ſich durch den äußerſt lebhaften 
Verkehr Frankreichs mit Spanien ſowohl auf 
dem Land⸗ als auf dem Seewege erklärt. Gegen 
den Orient ſind die öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Behörden unermüdlich auf den Bolten, wie denn 
die dortige Regierung ſogar die Entſendung eines 
Arztes nach Suez zu dem einzigen Zweck an⸗ 
georbut hat, die aus Mekka zurüdtehrenden 
osniſch⸗ herzegowiniſchen Pilger einer genauen 
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des genannten Regiments in Frage ſtehe bezw. 
geplant ſei. Die Militärbehörde bedürfe zur 
Ausführung dieſes Planes etwa 16 —20 Morgen 
Gelände (für Kaſernenbau, Exerzierplatz u. ſ. w.), 
welches die Stadt ſtellen müßte. Die Verhand⸗ 
lungen ſchweben noch, doch iſt nicht daran zu 
zweifeln, daß von Seiten der Stadtverwaltung 
alles aufgeboten werden wird, um den Plan zur 
Ausführung zu bringen. Der Koſtenpreis für das 
zu beſchaffende Gelände wird ungefähr 200,000 
Mark betragen. 


EB engliſchen Intereſſenſphäre oder die jetzige deutſche Entzieht ſich die nähere Darlegung ſolcher mili⸗ ſanitären Kontrolle zu unterziehen, ehe fie den München, 31. Juli. Der baieriſche Gaſt⸗ Paris, 31. Juli. (W. T. B.) Deputirten⸗ a 
Küfte und Intereſſenſphäre zu erhalten, fie ſich füriſcher Motive naturgemäß der öffentlichen Be⸗ Fuß wieder auf europiiſchen Boden fegen. Nach wirthstag, welcher am 29. d. M in Nürnberg kammer. de Senne richtete an die Regierung 
15 für die letztgedachte Alternative als die werthvol⸗ ſprechung, fo kann hier doch bemerkt werden, daß, den neueſten Berichten von den orientaliſchen zuſammentrat, hat einſtimmig beſchloſſen, Bi eine Anfrage über die franzöſiſche Auswanderung 


nach der argentiniſchen Republik. Miniſter Con⸗ 
ſtans erwiderte, er laſſe die zweifelhaften Aus- 
wanderungsagenturen verfolgen und den Bethei⸗ 
ligten die Gefahren der trügeriſchen Verſprechungen 
dieſer Agenturen anzeigen. Der Deputirte de 
Mahy beantragte eine Tagesordnung, welche die 
Regierung auffordert, die Mittel zu ſtudiren, um 
die franzöſiſche Auswanderung nach den Kolonien 
zu lenken. Miniſter Conſtans nahm dieſe Tages- 
ordnung an, welche auch die Kammer acceptirte. 
Die Kammer wird ſich Mittwoch vertagen. 
Paris, 31. Juli. (W. T. B.) Die Kam. 


— 


lere entſchieden haben würden. 5 
Die Feſtſetzungen im Artikel 8 des Abkom⸗ 
mens enthalten die gegenſeitige Verpflichtung bei⸗ 
der Mächte, in ihren innerhalb der Freihandels⸗ 
zone gelegenen Gebieten die auf dieſe Zone bezüg⸗ 
lichen fünf erſten Artikel der Generalakte der 
erliner Konferenz, betreffend die Handelsfrei⸗ 
heit, Freiheit der Schifffahrt u. ſ. w., anzuwen⸗ 
deu. Der Artikel enthält alſo nichts Neues und 
hat nur die Bedeutung, daß auch nach einer 
etwaigen Aufhebung der Generalakte der Berli⸗ 
ner Konferenz oder von Theilen derſelben die in 


Abänderung des § 285 des Strafgeſetzbuches in 
der Richtung hinzuwirken, daß der Wirth nicht 
mehr als Mitſchuldiger erſcheine, wenn in ſeinen 
Räumlichkeiten Glücksſpiele veranſtaltet werden. 
Nach dem gedachten Paragraphen wird der In⸗ 
haber eines öffentlichen Verſammlungsortes, 
welcher Glücksſpiele daſelbſt geſtattet oder zur 
Verheimlichung ſolcher Spiele mitwirkt, mit 


ſchon, als Ende 1883 die Wiederaufnahme der Choleraſchauplätzen ſcheint die Situation ſich da⸗ 
den Nord⸗Oſtſeekanal betreffenden Vorarbeiten be⸗ ſelbſt — in Meſopotamien und in Kamaran am 
gann, ſeitens der kaiſerlichen Admiralität betont rothen Meere — wenigſtens nicht verſchlimmert 
wurde, wie wünſchenswerth der Beſitz von Hel⸗ 


chens zu haben, insbeſondere wird ein allgemeines 
goland für die kriegeriſche Ausnutzung dieſes Ka⸗ Vorrücken der Seuche nicht gemeldet. Nur darin 
nals ſei. Es wurde ausgeführt, daß die Ueber⸗ aber würde eine eigentliche Gefahr zu erkennen 
führung unſerer Flotte von Kiel nach Wilhelms⸗ ſein, denn mit einzelnen gleichſam verſprengten 
72 oder umgekehrt angeſichts eines bei Helgo⸗ Fällen, welche den Sanitätsbehörden geſtatten, 
and liegenden Feindes nicht ohne ein vorausſicht⸗ ihre Thätigkeit auf beſtimmte Einzelobjekte zu Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. Ein 
lich unter taktiſch ungünſtigen Verhältniſſen durch⸗ konzentriren, dürfte man bald genug fertig wer- Wirth iſt alſo nur ſtrafbar, wenn er Glücks⸗ 
zumachendes Gefecht möglich und daß ſie damit den; bis jetzt werden aber auch nicht einmal ſpiele duldet oder gar fördert, und in dieſer Be⸗ 
in Frage geſtellt ſein würde, ein Einwand, der Einzelfälle aus irgend einem der mit den! ſtimmung wird kaum etwas geändert werden 
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hiervon bis jetzt nichts bekannt. 
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für die Familien der bei dem Grubenunglück in 
St. Etienne umgekommenen Bergarbeiter. 


5 5 r 3 * 


Das 
Begräbniß der Verunglückten fand heute Nach⸗ 


mittag unter Betheiligung einer zahlreichen Volks⸗ 
menge ſtatt. 
beiten Ives Guyot hielt eine Anſprache; nach 
ihm hielten noch einige Bergarbeiter Reden im 


Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 


ſozialiſtiſchen Sinne. 
Paris, 31. Juli. 


5 (W. T. B.) Nach dem 
letzten Bulletin hat 


der erkrankte General 


Säauſſier eine beſſere Nacht verbracht, aber ſein 


ſchlechtes Allgemeinbefinden und ſeine Schmerzen 


Paris, 31. Juli. Ju Paris hat ſich das 
Gerücht von dem plötzlichen Tode des ſpaniſchen 
Königs verbreitet. Dem ſpaniſchen Botſchafter, 
bei dem Erkundigungen eingezogen wurden, iſt 


Italien. 
Rom, 31. Juli. (W. T. B.) Ein Kon⸗ 


ſortium, an welchem die Internationale Bank in 
Berlin, die Caſſa di Riſparmio in Mailand und 


die Banca Unione Italiana betheiligt ſind, hat 


von der italieniſchen Regierung die für die Sa⸗ 


nirung von Neapel beſtimmte 4. Serie der Fpro⸗ 
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n amortiſablen Rente des Königreichs Ita⸗ 
ien im Betrage von 8,617,500 Lire übernom⸗ 


men. Die Emiſſion iſt für nächſten Monat in 
* Ausſicht genommen. 


Rom, 31. Juli. (W. T. B.) Der Gene⸗ 


rlaldirektor des Geſundheitsamtes im Miuiſterium 


* 


= 
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fälle vorgekommen fein. 


des Innern, Dr. Pagliani, iſt heute Abend zur 
Theilnahme an dem 10. internationalen medizini⸗ 
ſchen Kongreß nach Berlin abgereiſt. 
= om, 31. Juli. (W. T. B.) Kardinal 
Luigi Pallotti iſt heute Nachmittag geſtorben. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 31. Juli. (W. T. B.) Nach 
hier eingegangenen Nachrichten ſoll die Cholera 
in der Provinz Valencia im Zunehmen ſein. 
Geſtern ſollen 43 Erkrankungen und 22 Todes⸗ 
Amtliche Berichte 


fehlen. 
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pe und gar zerſtört. 


konten, kann man ſich eine 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Juli. (W. T. B.) Nach 


einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Shanghai von heute hat das Austreten des 


Fluſſes Peiho große Ueberſchwemmungen verur⸗ 
cht. Die Kommunikation zwiſchen Peking und 


Tientſin iſt vollſtändig unterbrochen, die Ernte 


5 Mehrere Perſonen in 


ientſin haben das Leben eingebüßt.“ 


= Amerika. 
Von dem „Operettenkriege“ zwi 
chen San Salvador und Guatemala, 
in welchen am Ende auch die andern central- 
amerikaniſchen Republiken hineinbezogen werden 
ine zutreffende Vorſtellung 
machen, wenn man die ennſchläglgen Verhältniſſe 
eſer meiſt überaus dünn bevölkerten Länder 
unt. Wir geben daher nach den ſtatiſtiſchen 
tizen des Gothaiſchen Kalenders folgende Daten: 
Guatemala, die nördlichſte der central⸗ 
amerikaniſchen Republiken und an Mexiko an⸗ 
renzend, hat eine Bodenfläche von 121,140 Qkm. 
nd 1½ Millionen Bewohner (12 auf 1 Qkm.), 


darunter nur 20,000 Weiße. Die Armee umfaßt 
nominell ein 1 Heer von 2500 Mann und 
„000 M 


eine Miliz von ann. 
ER Honduras hat bei einem 


lächeninhalte 
120,000 Qkm. nur 00 


5 
’ 


n 
auf einen Qkm.). Das Land wird im Innern, 


hauptſächlich von ſeßhaften Indianern bewohnt 
welche mehr als die Hälfte der Bevölkerung aus⸗ 


3 aachen; au der Küſte wiegt das ſpaniſche Element Berliner Herren in Ankaufs⸗Unterhandlungen 


r und im Norden ſind die Miſchlinge aller 


5 

n ann und eine Miliz von 3000 Maun. 
San Salvador iſt zwar die kleinſte, 

ber bevölkertſte und geiſtig entwickeltſte dieſer 

Republiken; es umfaßt nur 18,720 Qkm., hat 
665,000 Bewohner (35 auf 1 Qkm.); außer 


Einwohner Badegaſt 


eg Die Republik hat eine Armee 
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gewährte einen Kredit von 200,000 Franks Zuſammenſtellung der Oſtſeebäder. Es waren Gasanſtalt von größeren Dimenſionen gebaut, 


bis zum 15. Juli an Fremden eingetroffen in: 
Ahlbeck 2700, Binz 1453, Breege 156, 
Colberg 4602 Badegäſte und 394 Paſſanten, 
Crampas 984, Deep 420, Dieveno w 
1369, Eldena 130, Göhren 989, Groß 
möllen und Umgegend 744, Heringsdor 
3470, Groß- und Klein ⸗Horſt 503, 
Karlshagen 195, Koſerow 46, Lauter⸗ 
bach 36, Lohme 400, Lubmin 250, 
Misdroy 3336, Neuendorf a R. 46, 
Oſternothhafen 243, Polzin 428 Bade⸗ 
gäſte und 388 Paſſanten, Prerow 502, Put⸗ 
bus 1090, Rügen waldermünde 208, 
Saßnitz 1637, Stolpmünde 680, Stub⸗ 
benkammer 565, Swinemünde 1675, 
Thieſſow 132, Wieck bei Eldena 67, 
Zingſt 434 und Zinnowitz 1660. 


— 


Elyſium Theater. 


Geſtern Abend brachte das Elyſium Theater 
in dem Luſtſpiel „O, dieſer Papa!“ von 
E. Connemy wiederum eine Novität, welche in 
Folge der flotten Darſtellung eine freundliche 
Aufnahme fand. Das Luſtſpiel ſelbſt iſt ziemlich 
dürftig, der Verfaſſer führt uns theils unmög⸗ 
liche, theils unglaubliche Charaktere vor und nur 
einige gut erfundene Scenen entſchädigen für die 
matte Handlung. Aber in dem „Fred Fock“ bot 
das Stück eine Rolle, in welcher Herr Albert 
Bozenhard Gelegenheit fand, ſeine Kunſt 
von einer neuen Seite zu zeigen. Während 
der geſchätzte Gaſt ſich bisher nur als vorzüglicher 
Darſteller von Bonvivant Partien vorgeſtellt, gab 
er geſtern einen dummen, aufgeblaſenen Lieb⸗ 
haber und entwickelte als ſolcher ſo viel natür⸗ 
lichen Humor, daß das Publikum in ſteter Heiter⸗ 
keit gehalten wurde. Grade die vorzügliche Durch⸗ 
führung dieſer Rolle hat wieder das vielſeitige 
Talent des Herrn Bozenhard bewieſen. Auf das 
beſte unterſtützt wurde derſelbe durch die Damen 
Fräulein Schenk, Fräulein König, Frau 
Köth⸗Schäſer und Frau Werner und 
die Herren Groſſe, Körner, Schröder 
und Reucker. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 31. Juli. Unſer Küraſſier⸗Re⸗ 
giment, welches, wie bereits mitgetheilt, morgen 
früh zur Theilnahme an den Herbſtmanövern nach 
Hinterpommern die Garniſon verlaſſen ſollte, hat 
geſtern Nachmittag Gegenbefehl erhalten und bleibt 
in Folge deſſen noch bis zum 14. Auguſt hier⸗ 
ſelbſt. Das Regiment begiebt ſich dann nach der 
Provinz Sachſen, um an einem dort abzuhalten⸗ 
den großen Kavallerie⸗Manöver, zu welchem auch 
ein Theil der Garde⸗Kavallerie kommandirt iſt, 
theilzunehmen. 

Putbus, 30. Juli. Am hieſigen Strande 
verlor am Sonnabend ein fremder Herr eine 
Brieftaſche mit ca. 9000 Mark. Den glücklichen 
Findern, Söhnen hieſiger Badegäſte, wurde eine 
Belohnung von 900 Mark ausgezahlt. In 
überaus hochherziger Weiſe beſtimmten dieſelben 
und zwar auf Vorſchlag des Gemeindevorſtehers 
Burwitz, daß davon 100 Mark für hieſige Arme 
verwandt, 800 Mark aber der Sammlung für 
eine Orgel für die hieſige Kirche überwieſen 
wurden. 

Oſtſeebad Lubmin, 0. Juli. Der Mag⸗ 
deburger Morgen Bauſtelle, welchen vor 2 
Jahren Herr Konditor Biener in Greifswald für 
900 Mark hier kaufte, wurde geſtern an den 
Herrn Rendanten Untermann aus 
Berlin für 1550 Mark wieder verkauft. Es 
haben ſich hier nun ſchon 3 Berliner Herren 
Bauſtellen angekauft. Ferner ſtehen noch mehrere 


über etwa 16 Morgen Bauplätze im Wald. Bis 
auf wenige ungelegene ſind hier alle Wohnungen 
von Badegäſten beſetzt. In der nun beginnenden 
Nachſaiſon ſind die Wohnungspreiſe bedeutend 
niedriger. ’ 


Barth, 30. Juli. Vor etwa 12 Jahren 


N 


Stärke verbunden. 


welche vor Kurzem in Betrieb geſetzt wurde. 
Die neue Gasanſtalt beſteht aus 2 Haupt⸗ 
gebäuden und mehreren Nebengebäuden. Von 
erſteren kann das Retortenhaus 40 Retortenöfen 
u 8 Retorten aufnehmen; von denen vorläufig die 
Hälfte ausgeführt iſt. Das andere Hauptgebäude 
dient als Apparaten⸗ und Reinigungshaus und 
enthält außerdem eine geräumige Werkſtatt. 

Der Gaſometer hat einen nutzbaren Inhalt 
von 12,000 Kubikmeter und iſt mit einfacher 
Glocke verſehen. Dieſe ſchwimmt in einem auf 
ebener Erde ſtehenden Baſſin aus Flußeiſen von 
40,6 Meter Durchmeſſer und 10,15 Meter Höhe. 
Die Blechſtärke des Baſſinmantels beträgt unten 
23 Millimeter, oben 8 Millimeter. In vertikaler 
Richtung ſind die drei unteren Blechſchüſſe in 
dreifacher Naht mit Nieten von 23 Millimeter 
Dieſes Baſſin, mit einem 
Faſſungsraum von 13 Millionen Litern, dürfte 
die größte derartige, bis jetzt in Eiſen ausgeführte 
Anlage fein. 

Die Leiſtungsfähigkeit der Fabrik beträgt 
40,000 Kubikmeter Tagesproduktion. 

Das Rohrnetz wurde von einer belgiſchen, 
die Gebäude von einer italieniſchen, Retorten⸗ 
Oefen, Gasapparate und Gaſometer von einer 
deutſchen Firma erbaut. 

Beſchäftigt waren beim Bau: türkiſche, ar⸗ 
meniſche, kurdiſche, griechiſche, levantiniſche, ita⸗ 
lieniſche, belgiſche und deutſche Arbeiter.“ 


— Mit 63,000 Mark in Werthpapieren iſt 
die Gattin des in Charlottenburg wohnhaften, 
unter dem Namen „Millionen⸗Schulze“ bekannten 
Rentiers, früheren Steinhändlers Schulze, ihrem 
Ehemann durchgebrannt. Schulze, der Beſtohlene, 
befindet ſich in einer üblen Lage. eu unter 
Eheleuten wird nicht beſtraft, und deshalb lehnt 
es die Staatsanwaltſchaft ab, einzuſchreiten. Bei 
ihrem Abzuge ſoll ſich die Gattin, die das 
reſpektable Alter von 58 Jahren erreicht hat, 
auch der Hülfe eines jungen Mannes bedient 
haben, den Schulze aber nicht kennt und gegen 
den auch deshalb nicht eingeſchritten werden 
kann. Um ganz ſicher zu ſein, daß der Gatte 
die mitgenommenen Papiere nicht als geſtohlen 
oder rerloren bei der Polizei anmelden kann, hat 
die Gattin vorſorglicherweiſe das Verzeichniß der 
Nummern aus dem Notizbuch ihres Gatten ent⸗ 
fernt. Schulze ſichert nun den Führern der 
Droſchken 1. Klaſſe 1437 und 1374, die die 
Gattin mit den Werthpapieren ihm entführt 
haben, eine anſehnliche Belohnung zu, wenn fie 
ihm das Endziel der Fahrt angeben können. 


Wollmarkt. 


Bradford, 31. Juli. Wolle unverändert, 
Croßbreds ſehr feſt, gefragter, Merino flau, 
Garne und Stoffe unverändert. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 1. Auguſt. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 20 Reaumur, Ba’ 
rometer 28“ 4". Wind: WSW. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
205208 bez., per Auguſt 193,50 G., per 
September » Oktober 180,50 B. u. G., per 
Oktober⸗November 178,50 B. u. G., per No 
vember⸗Dezember „per April⸗Mai 1891 
178,50 B. 

Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
loko alter 161—164 nom., neuer loko 155—164 
bez., per Auguſt 162 bez., per Auguſt⸗September 


2 


aber 665,00 - ; ußer fand der Bauerhofsbeſitzer Hellwig in Küſtrow 153 5 S . 
220,000 Weißen giebt es nur ie und Mifch- in feinem Hausgarten einen Topf voll ſilberner 8 h Dr 115 1555 
linge. Die Indianer find vollſtändig hiſpaniſirt Münzen, welche theilweiſe dem Stralſ. Provinzial⸗ bember⸗Dezember 146,50 G., per April⸗Mai 1891 
und bekennen ſich zum F Die Armee Muſeum einverleibt worden find. Vor wenigen 146 bez are 

beſtebt 7 DBIS IL ann ſtändiger Truppen Tagen wurde nun fait an derſelben Stelle ein Gerſte ohne Handel. 

und 11, ann Miliz. alter Goldgulden mit der Jahreszahl 1602 auf⸗ afer lolo pommerſcher 165175 bez. 


Nicaragua hat auf 133,800 Qkm. Grund⸗ 


fi ache 263,000 Bewohner (2 auf 1 Qkm.), unter 


denen ſich nur vereinzelt Weiße befinden; neben 
den Indianern treten Neger, Mulatten, Ladinos, 
Zambos in großer Zahl auf. Die Armee beſteht 

aus 1200 Mann, nebſt einer Reſerve von 
10,000 Mann und 5000 Mann Miliz. 

. Coſtarica, auf einem Gebiete 


5 von 
5 Lie Dfm. 214,000 Einwohner (4 auf 1 Qkm.) 


51 
N 0 end, hat ein ſtehendes Heer von 600 Mann 


12,000 Mann Miliz. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 1. Auguſt. Aus Saßnitz, 30. 
Juli, wird geſchrieben: Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin fuhr heute Nachmittag 5 Uhr von der 


gefunden. Die Vorderſeite zeigt einen gehar⸗ 
niſchten Mann nebſt der noch theilweiſe erhaltenen 
Umſchrift Con-res-eresc-eel-par-, welche wohl zu 
leſen iſt: Concordia res creseunt celeriter parvae : 
„Durch Eintracht wächſt kleine Macht ſchnell.“ 
Die Rückſeite fein auf einem wappenartigen 
Schilde die ziemlich verſtümmelten Worte: Moor- 
provid-foede-dei g. ad reg. imp. Das merk⸗ 
würdige Stück ſcheint keine Zahl, ſondern eine 
Denkmünze zu ſein, die zur Feier irgend eines 
politiſchen Ereigniſſes geprägt worden fein mag. 
Numismatiker von Fach können vielleicht darüber 
Aufſchluß geben. 


Aus den Bädern. 
Bad Driburg in Weftfalen, ſeit lange 


zenbrücke aus zum letzten Mal an Bord durch ſeine vortrefflichen Stahlquellen und ſein 


R. S. „Luiſe“, die morgen früh die hieſige Schwefelmoor bekannt, hat in der 1889 neu er⸗ 


de verläßt. 
eine Stunde auf dem Schiffe geweſen war, ver⸗ 
ließ ſie daſſelbe unter dem dreifachen donnernden 
Hurrah der in den Wanten ſtehenden Matroſen 
) Schiffsjungen. Kurz darauf dröhnte der 
erſte Schuß über die See, und feuerte die 


Nachdem die Kaiſerin ungefähr 


ſchloſſenen Caſpar⸗Heinrich⸗Quelle ein Waſſer er- 


halten, welches durch ſeinen Reichthum an kohlen⸗ 
ſauren Erdſalzen und freier Kohlenſäure der be⸗ 
rühmten Wildunger Georg ⸗Viktor⸗Quelle völlig 
aualog iſt. Dieſes neue Kurmittel wird viele 
Heilbedürftige nach dem lieblichen weſtfäliſchen 


„Luise“ zum Abſchied einen Salut von 33 Waldthal ziehen, deſſen landſchaftlich ſchöne Lage 
Schuß. Ihre Majeſtät, die während des Saluts gerade jetzt in der Prachtfülle des Hochſommers 


in der Nähe der Korvette geblieben war, kehrte 
darauf in den Hafen zurück und fuhr per Wagen 
nach Villa Martha. 
Am letzten Wochenmarkttage wurde die 
Jährige Martha Jacobi von einem im 
harfen Tempo befindlichen Fleiſcherwagen in 
Augenblick überfahren, als das Gefährt vom 
oſterhof in die Frauenſtraße bog. Das Kind 
ide von dem Pferde jo zu Boden geſchleudert, 


bäude an. 
dieſem Jahre für eine gute Kurkapelle und Se⸗ 


beſonders glänzend hervortritt. Die großen herr⸗ 
ſchaftlichen . gi mit ihren lichten Räumen 
liegen hart neben dem Quellenhauſe mit ſeiner 
Wandelhalle und den beiden großen Stahl- und 
Moorbadehäuſern; ſchattige Spaziergänge, deren 
Ziel lohnende Ausſichtspunkte find, liefen ſich 
unmittelbar au die Wohn⸗ und Reſtaurationsge⸗ 
Die Badeverwaltung hat auch in 


paratkonzerte geſorgt; Waldfeſte, Kinderfeſte und 
Tanzvergnügungen bieten der Jugend Unterhal⸗ 
tung, Leſe⸗ und Spielzimmer, Kegelbahn, ſowie 
die forellenreichen Bäche der Umgegend ſorgen 


5 das eine Hinterrad über den linken Fuß der 
Kleinen lief. Die Verletzungen berfelden find 
glücklicherweiſe nur ganz unerhebliche geweſen. 


öl ruhig, per 100 Kilogramm lolo 
o F. bei Kl. 60,00 B., per Auguſt 59,00 B., 
ver September-Dftober 56,00 B. 
Petroleum Toto —— verzollt. 
Spiritus etwas feſter, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 37,50 bez., do. 50er 57,30 
nom. per Auguſt⸗September 70er 36,40 bez., 
per September 70er —,—., per September⸗ 
Oktober 70er —,—, per November-Dezember 
70er 33,80 bez., per April⸗Mai 1891 70er —,—. 
Rübſen unverändert, loko und ſucceſſive 
Lieferung trockener nach Qualität 219225 bez., 
feuchter 200 — 218 bez. Sa. 
aps unverändert, loko und ſucceſſive Liefe⸗ 
rung trockener nach Qualität 228 —234 bez., 
feuchter 200227 bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 193,50, Roggen 
162,00, Rüböl 59,00, Spiritus 36,40. 
Angemeldet: Ztr. Weizen, Ztr. 
Roggen, 10,000 Liter Spiritus. 


Berlin, 1. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
195,50 —193,00 M per Septb.⸗Oktb. 183,50 M 
Oktb.⸗Novb. 179,25 M. April⸗Mai —— M. 

Roggen per Auguſt 163,25 — 162,50 Mk. 
per Seßtbr.⸗Oktbr. 154,50 Mk. Oktb.⸗Nopb. 
115,00 Mk. April⸗Mai —,.— Mk. 

Rüböl per Auguſt 58,50 Mk., per Sept., 
Okt. 55,90 M. 

Spiritus loko 70er 38,70 loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 37,40 Mk. per Septb.⸗Oktb. 36,60 Mk. 

Hafer Auguſt 150,50 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
138,25 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,00 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 
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Berlin, 1. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 


In Folge einer nothwendigen Reparatur fn benz, Gonfols 4 10009 | Sonden ken = 
die halbe Breite der Fuuchbrkcke 0 der für das Vergnügen geſetzter Leute und poetiſche ern, danger K 84 Leer oer buen —.— 
ſſee von Stettin nach Altdamm gelegen . Seelen finden in dem romantiſchen Reichtyum Statieniise Rente 95,95 Paris kurz —.— 
ern für den öffentli „n des Driburger Thales, welches nebſt dem nahen „ de Eiienb.-Dblig. 58,20 Belgien ur. 2 
rn entlichen Fahrverkehr geſperrt, " Ungar. Golbrente 89,40 | Brebow.Cementsigabt. 150,0 
daß Fuhrwerte ſich auf derſelben ni ht aus⸗ Corvey der Schauplatz von Webers „Dreizehn⸗ Numän. 188 ler amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Biegen können. linden“ iſt, ihre Befriedigung. Daß dem Haus⸗ „Nee, ER 2 RE 139,60 
— Bereits um 7 Uhr Morgens traf das vater und ſeiner Kaſſe hier geringe Sorgen er⸗ Frſchſce “ Helden Tau dite ; 80 
kolbergiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 9 hierſelbſt wachſen, können wir ſchließlich noch verrathen; ode e490, 10020 | „Union, brit dem. 14 7 
e Sonderzuges aus Stargard hier ein und der einfache ländliche Ton des Badelebens in Chbileniſche 4% Anleihe 100,70 ER, 42 
5 zug 3 in Driburg verlangt keine extravaganten Toiletten, Festen. Yankasten 178,35 UliimoGonzfe: 
chirte durch die S adt nach den Baracken in deren N x ag 5 + | uff. Banknot. Caſſa 240,20 Disconto⸗Commandit 219,10 
kom, woſelbſt morgen die Schießübungen be- Ear effıng ne 115 der 0 diess en , Sale e 0 
nen. amilienvaters herbeiführt. Die Kur⸗ ona de. Grede, — 
Br Herr Hofphotograph Jul. Braatz hat rec giebt Übrigens über alle Einzelheiten ec 40 42 Wale en 12265 
1 n 1 A r 8 A 8 N 1 
' 27 Zeit feine ae von der 2 rieflich genaue Auskunft. Be) 8 Sede e 0 3540 
ſtraße 19 nach dem Königsthor 1: e des Ä F u. “= 
K igsplatzes) verlegt — ieielben anf — Vermiſchte Nachrichten. e ene een 510 
eleganteſte ausgeſtattet und mit den neueſten Ma⸗ — Für die Beleuchtung der Stadt Konſtan⸗ Stett- Najsinend. Aut, 3 Ka 
Sr f Ben ! „Möller u. Holb | 5 
ſchinen und Apparaten verſehen. Vom Parterre tinopel⸗Stambul hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, Sia Ae a 100 ab toben e eien 
aus befördert ein Fahrſtuhl das Publikum nach beſtehend aus deutſchen, ſchweizeriſchen und bel⸗ Jedes kale ten —.— | Bramafen 108,90 
den e re tipir d N 5 5 iſchen Financiers, unter dem Titel: „Société Tendenz: beſſer 
— Der Bäder⸗Statiſtik des „Reichs⸗ Ä i 


ttomane pour PEelairage de la ville de Con- 
stantinople“. Dieſelbe hat in Jedu⸗Koule eine 


Anzeigers“ entnehmen wir folgende vergleichende 


Br: 


— 


amburg, 31. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli per 
September 86,75, per Dezember 79,50, per März 
1891 77,50. Behauptet. 
amburg, 31. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 »Ct. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Juli 13,67 ½, per Auguſt 13,60, 
per Dezember 12,15, per Mai 1891 12,55. 
Ruhig. 
Bremen, 31. Juli. 
ſchen Lloyd 151,75 B. . 5 
Petroleum (Schluß ⸗Bericht!) feſt, ruhig, 
Standard white loko 6,65 B. 
Norddeutſche Woll⸗ 


„ 
per 


U 


Aktien des Norddeut 


Bremen, 31. Juli. 
kämmerei 232,00 B. 


Wien, 31. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per ge 7,18 G., 7,23 
B., per Frühjahr 7,57 G., 7,62 B. Roggen 
per Herbſt 5,90 G., 5,95 B., per Frühjahr 
6,18 G., 6,23 B. Mais per Juni⸗Juli 5,65 G., 
5,70 B., per Mai⸗Juni 1891 5,56 G., 5,61. B. 
Hafer per Herbſt 6,50 G., 6,55 B., per Frühjahr 
6,78 G., 6,83 B. 


Amſterdam, 31. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 209. Rog⸗ 
gen per Oktober 132—131, per März 128. 

Amſterdam, 31. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,25. i 

Amſterdam, 31. Juli. Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,50. 

Amſterdam, 31. Juli. Bei der heute von 
der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehalte⸗ 
nen Zinnauktion wurden 28,022 Blöcke Banka⸗ 
ji zu 55,75—56,00, durchſchnittlich 56,25 ver- 
auft. 


Antwerpen, 31. Juli, Nachmittags. Ges 
treidemarkt. — Weizen feſt. Roggen 
behauptet. — Hafer behauptet. — Gerſte 
unverändert. 

Antwerpen, 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B., per Juli — bez., per Auguſt 17, B., 
per September⸗Dezember 17,25 B. Ruhig. 

Paris, 31. Juli, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 

Kours v. 30. 


3% amortiſirb. Rente 94,70 94,90 
ieee sn ee 99,55 92,80 
4½% Anleihe 106,95, , | 107,00 
Italienische 5% Rente 93,77 / 98,90 
Oeſterr. Gold rente Sr 96,00 
4% ungar. Goldrente 2...0r. +» 89,00 89,25 
4% Ruſſen de 1880. Zn 97,00 
4% Ruſſen de 1889 97,05 | 97,10 
4% unifiz. Egypter .. 3 486,25 | 487,50 
4% é Spanier äußere Anleihe... . 751% 75°]; 
Convert. Türken 18,15 18,30 
Türkiſche Looſeee. 75,60 76,40 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen. —.— —.— 
o 21205 ae 53375 | 535,00 
Dann ER 308,75 1 308,75 
= Prioritäten. 329,00 | 329,00 
Bunque ottoma ne 578,25 583,75 
5 de F 801,25 807,50 
2 d'es compte 507.50 507,50 
ne, ai re 1243,75 R 
F Sr. a arte rear 497 50 —.— 
Merldional⸗Altie nn 691,25 =. 
BanamasftanalAttin ......... 42,50 42,50 
8 „ 5% Obligationen] 32 50 32,50 
Rio Tinto⸗Aktien. 568,10 574.30 
Suezkanal⸗ Aktien 15, 2320, 
Gaz Parisie n 1983,00 1388,00 
Credit Lyonnais usa... .: 755,00 | 755,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ,.. | 570,00 —.— 
Transatlanti que 620,00 | 620,00 
Pr 4155,00 4130,00 
Ville de Paris de 1871. 407, 406,00 
Tabacs Ottoum 276,00 | 278,00 
2 Cons. Angl.. . . 96,50 967]; 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122/10 | 122/19 
Wechſel auf London kurz 25, 25,25½ 
Cheque auf Londen 25,31 25,27½ 
Wechſ. Wien. ll. 215,75 215,50 
Amſterdam k. a 206,68 
Madrid tz. 477,00 | 478,00 
Comptoir d’Escompte neue ... 621,25 621,25 
RobinfonzAtien .....-.......- 58,75 59,37 
Paris, 31. Juli. Bankausweis. 


Baarvorrath in Gold Franks 1,315,829,000, 
Abnahme 3,275,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1,265,884,000, 
Zunahme 1,295,000. 

Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 715,296,000, Zunahme 135,043,000. 

Notenumlauf Franks 3, 088,537,000, Zunahme 
79,414,000. f 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 410,053,000, 
Zunahme 9,794,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 213,324,000, 
Zunahme 23,020,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 267,138,000, Ab⸗ 


nahme 1,638,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2,761,000, 
Zunahme 455,000 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 


rath 83,59. 
Paris, 31. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 


33,00—33,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 
3 per 100 Kilogramm per Juli 36,37 ½, per 
Auguſt 36,25, per September 35,62 ¼, per 


M. Oktober⸗Januar 34,00. 


‚00 
Paris, 31. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker N) 88% feit, lolo 33,00 
bis 33,25. 
per 100 Kilogramm per Juli 36,25, per Auguſt 
36,25, per September 35,62½, per Oktob 
Januar 34,00. 


Paris, 31. Juli, Nachmittags. 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Juli 27,10, per Auguſt 25,60, per 
r 1 5 24,30, 2, Per. Jul 
Februar 24,10. oggen träge, 
16,20, per November⸗Februar 15,20. Mehl 
feſt, per Juli 58,10, per Auguſt 58,30, per 
September⸗Dezember 55,20, per November⸗Fr, 
bruar 54,40. Rüböl ruhig, per Juli 66,00, 
per Auguſt 64,50, per September ⸗Dezember 
63,50, per Januar⸗April 62,509. Spiritus 
weichend, per Juli 35.00, per Auguſt 35,75, per 
September⸗Dezember 36,50, per Januar⸗April 


37,75. — Wetter: Heiß. 
London, 31. Juli. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 12,035,000, Abnahme 


37,000. 2 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,327,000, Zunahme 


31 } 
; Vac Pfd. Sterl. 20,912,000, Zunahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 22,715,000, Zunahme 
3000 


| unahme 33,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,371,000, 
Abnahme 369,000. 

4000 Pfd. Sterl. 10,982,000, Abnahme 
160,000. 


J Flottendemonſtration. 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,403,000, 
Abnahme 100,000. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
38/1 gegen 387 in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 129 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
28 Millionen. 


London, 31. Juli. 96% Javazucker 
loko 15,25, ſtetig. — Rübenrohzucker loko 
Cale ſtätig, do. neue Ernte —,—, Centrifugal 

uba —,—. 

London, 31. Juli. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schwül. 

London, 31. Juli. Chili⸗ Kupfer 
57, per 3 Monat 577¾. 

Glasgow, 31. Juli, Nachmittags. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed n.mbres war⸗ 
rants 46 Sh. 


Newyork, 31. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tifientes per Auguſt 881, Weizen per 
Dezember 98,50. 

Newyork, 31. Juli. Wechſel auf London 
4.85. Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per Auguſt — D. 88] C., 
Mehl 3 D. 00 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 98 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., per Auguſt — D. 
95½¼ C., per Dezember 0 D. 97¾ C. Getrei⸗ 
defracht 200. Mais —,—. Zucker 4%. 
Schmalz lolo 6,17. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
17,42. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr 7 16,27. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezemb. 98,50. 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 31. Juli. Der Poſtdampfer 


„Askania“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ 
mend, heute in St. Thomas eingetroffen. 

ndon, 31. Juli. Der Caſtle-Dampfer 
„Drummond Caſtle“ hat heute auf der Heim⸗ 
reiſe Madeira paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 1. Auguſt. Nach Privatdepeſchen 
hieſiger Blätter iſt in Mekka die Cholera aus⸗ 
gebrochen; die Stadt würde ſofort durch einen 
Militärkordon iſolirt und ſechstägige Quarantäne 
angeordnet. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 

Peſt, 31. Juli. Der öſterreichiſch⸗ſerbiſche 
Schweinekrieg iſt, trotzdem das Prohibitivdekret 
noch nicht formell zurückgenommen worden, als 
beendigt anzuſehen. Geſtern paſſirten 10 Wag⸗ 
gons mit Borſtenvieh die Grenze bei Neuſatz, 
am nämlichen Tage ging auch ein großer Trans⸗ 
port über die Grenze bei Baſiaſch mit der Be⸗ 
ſtimmung für den Ort Steinbruch. 

Peſt, 31. Juli. Heute Morgen entgleiſte 
ein aus Rumänien kommender Schnellzug auf 
der ungariſchen Staatsbahn bei Station Rakos. 
Die Lokomotive und acht Perſonenwagen ver⸗ 
ließen die Schienen; glücklicher Weiſe iſt hierbei 
nur eine Perſon verletzt worden. Ein entlaſſener 
Bahnbedienſteter ſoll den Unglücksfall böswillig 
dadurch herbeigeführt haben, daß er einen 
Weichenſtift entfernte Die Züge verkehren 
wegen des beſchävigten Oberbaues vorläufig auf 
einem Umwege nach Peſt. — 

Paris, 1. Auguſt. Den Morgenblättern zu⸗ 
folge verlangten die engliſche und franzöſiſche Re⸗ 
gierung von der argentiniſchen für engliſchen 
und franzöſiſchen Unterthanen durch die In⸗ 
ſurrektion erwachſenen Schaden 50 Millionen 
Franks Schadenerſatz, beabſichtigen eventuell eine 
Den „Debats“ zufolge 
kam in Montpellier ein tödtlicher Cholerafall vor. 

Paris, 1. Auguſt. Der „Liberté“ zufolge 
ſind von den der Kommiſſion für Arbeitsregelung 
eingeſandten Antworten der intereſſirten Körper⸗ 
ſchaften 1850 gegen jede Regelung, 1767 befür⸗ 
worteten einen achtſtündigen Arbeitstag und 3566 
ſchlagen verſchiedene Regelungen vor. 

London, 31. Juli. Nach an hieſige Bank⸗ 
häuſer gelangten Depeſchen, ſoll die Situation 
in Argentinien äußerſt bedenklich ſein. Das Ver⸗ 
harren Celmans auf dem Präſidentenſtuhl mache 
allſeitig böſes Blut und es werden neue Un⸗ 
ruhen befürchtet. 

Belgrad, 31. Juli. Die Gerüchte wegen 
eines angeblichen Zuſammenſtoßes an der Grenze 
zwiſchen ſerbiſchen Pioniertruppen und bulgari⸗ 
ſcher Infanterie werden amtlich dementirt, ob⸗ 
wohl es ſich bewahrheitet, daß an der Grenze 
Pionierübungen ſtattfinden. 

Athen, 31. Juli. (Ausführlichere Meldung.) 
Das britiſche Mittelmeer ⸗Geſchwader verließ 
Phaleron um ſechs Uhr Morgens, traf den Aviſo 
„Surpriſe“ mit Ihrer Majeftät der Kai⸗ 
ſerin Friedrich und Prinzeſſinnen Töchtern 
an Bord in der Nähe von Regina und ber 
gleitete denſelben bis nach Phaleron. Nachdem 
der Admiral des Geſchwaders, die Kapitäne der 


eißer Zucker behauptet, Nr. 3 verſchiedenen Schiffe, der erſte Geſandtſchafts⸗ 


ſekretär Haggard, als Stellvertreter des britiſchen 


er Geſandten Sir E. J. Monſon, und der zweite 
Ge⸗ Geſandtſchaftsſekretär Roder fi Ihrer Ma⸗ 


jeſtät vorgeſtellt hatten, ſtatteten König Georg und 
Prinz Georg Ihrer Majeſtät an Bord des 
„Surpriſe“ einen Beſuch ab. Die allerhöchſten 


i Herrſchaften landeten in Phaleron und ſetzten 


um 1 Uhr die Reife nach dem Takböi⸗Palaſt fort. 

Newyork, 31. Juli. Wie aus Chicago 
gemeldet wird, hat die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung des Staates Illinois den Stadtrath von 
Chicago autoriſirt, eine Anleihe von 5 Millionen 
Dollars behufs Verauſtaltung einer Weltausſtel⸗ 
lung zu kontrahiren. 

Buenos Ayres, 1. Auguſt. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) In der Provinz iſt 
die Ruhe noch nicht ganz hergeſtellt. Auf den 
Geleiſen der Südeiſenbahn ſind die Schienen 
aufgeriſſen, Truppen wurden dahin beordert, 
um die Herſtellungsarbeiten zu ſchützen. Der 
Verkehr iſt zeitweilig unterbrochen. 

Buenos Ayres, 31. Juli. Die Börſe war 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 27,618,000, heute geſchloſſen, dagegen⸗waren die Banken ge⸗ 


öffnet. Mittelſt des Preßgeſetzes iſt die Zenſur 
wieder hergeſtellt, es iſt die Rede von der Bil- 
dung eines Verſöhnungskabinets, die Lage iſt 
friedlich. 


| 
| 
| 


ER 


= y Stettin, den 9. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 


ei Unfere Ränmereisstafie verkauft 3 ¼ % Stabt-Ans 
iheſcheine zum Nennwerth. 


Der Magiſtrat. 
Grabow a. O., den 17. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


m Die Wegebaugelder der handdienſtpflichtigen Grund⸗ 
eſtzer hieſigen Stadtbezirks pro 1890 ſind für jedes 

rundſtück mit 3 % mit den Abgaben pro Auguſt er. 
an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 


a Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der dem Viknalienhändler Fruck angeblich ver⸗ 
hren gegangene Freiſchein Nr. 31 wir hiermit aufge⸗ 
rufen, und der Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, 
ch innerhalb drei Monaten bei uns u melden und 
ein Recht an demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem 
». Fruek ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 3. Juli 1890. 


Der Vorſtand der I. Feigeſehen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Stettin, den 29. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Die ſämmtlichen Arbeiten zum Umbau des unteren 
Einganges zum Nemitzer Kirchhofe und der Treppe da⸗ 
ſelbſt ſollen an einen Unternehmer in öffentlicher Ver⸗ 
dingung vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Stadt⸗Baubureau, Zim⸗ 
mer Nr. 38, zur Einſicht aus und ſind Offerten ver⸗ 
ſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Freitag, den 8. Auguſt er., Vormittags 9½ Uhr, eben⸗ 
daſelbſt abzugeben. 

Die Bau⸗Deputation. 


Stettin, den 30. Juli 1890. 


udwirthſchaft oder Ziegeleigrundſtück mit 

gutem Boden zu kaufen oder zu pachten. 
Gefällige Offerten mit genauer Beſchreibung und 
Preisangabe unter C. 
Hauptpoſtamt, erbeten. 


Dr. 
Görbersdorf, 


erstes in 


Bekanntmachung. | 

Die Behufs der Reparatur des Bollwerks Unterwiek 
4 bis 6 erforderlichen Steinſetzer⸗ und Schmiedearbeiten 
ſollen in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 
„Die Bedingungen liegen im Stadt⸗Baubüreau, Zimmer 
38, zur Einsicht aus, woſelbſt die Offerten verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis Freitag 
den 8. Augnſt er., Vormittags 9½ Uhr abzugeben ſind. 
Die Bau - Deputation. 
Suche mit einer Anzahlung von 25—30000 % 
eine La 3 


0 „. 


Für Lungenkranke. 
Brehmer’s Heilanstalt 


schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt. 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 
Lungensehwindsueht von Dr. II. Brehmer.“ 


ER. 


Empfehle den Herren Intereſſenten meine Specialität: 


Einrichtung von Centralheizungen jeder Art in Gewächshäufern, 
Geſchaͤftsraͤumen, Lüftungsanlagen, 

Trockenanlagen für Holz, Papier, Wäſche, chemiſche Produkte u. ſ. w., 
Warmwaſſer⸗Hausleitungen mit Benutzung des Heerdfeueis für Waſch- u. Badezwecke 

Außerdem übernehme ich die Beſchaffung und Aufftellung von Maſehinen und Apparaten, als: 
Gasmotoren, Dampf⸗ und Handpumpen, Pulſometer, Dampfkeſſel u. Armaturen 
Injektoren, Dampfſtrahl⸗Elevatoren zum Heben dick u. dünnflüſſiger Subſtanzen, 

Dampf⸗, Koch⸗ und Deſtillirapparate, 
Feuerungsanlagen verſchiedener Konſtruktion u. ſ. w. u. ſ. w. 
Im Beſitz geeigneter Apparate übernehme Druckproben bis zu 300 Atmoſphären Waſſerdruck. 


Reparaturen werden in jeder Weiſe gewiſſenhaft ausgeführt. 
— Jcichnungen und Voranſchläge koſtenfrei. 


Wohn⸗ und 


Referenzen: 
Wilh. Konrad, Stettin⸗Grünhof, Dampfwaſſer⸗ Heizung. 
„Auguſta Hotel“, Neuſtrelitz, Heißwaſſer = Heizung. 
W. Knapp, Jaſenitz, Warmwafler = Treibhaus = Heizung, 


ſowie namhafte beſte Empfehlungen. 


Auf Grund vielſeitiger praktiſch⸗theoretiſeher Erfahrungen bin ich im Stande, allen diesbezüglichen 
Anforderungen zu entſprechen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Hochachtungs voll 


E. Schmidt, Laſtadie, Wallſtr. 36. 


Bad Suderode am arz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


3 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge: 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel: und Laubholz. 
a er Ben Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 
unter ärztli tung. 3 es geſ f . 
Teintwaſſer. Ban S Preise. ng nwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


Jade -Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. 
Pelizaeus, Inhaber der Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die | Bade⸗Verwaltung. 8 
Grosse Berliner Schneider-Akademie 


i. Riesen- 
zebirge, 


Schles. 


„Die Therapie der ehronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Wiesbaden. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Poehrbuch der Finanzwissenschaft. 
Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Steuerlehre 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 . 

x Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 % und liegt 

die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 A complet vor 


Theorie der Besteuerung. 


Allgemeine 


mit dem alten Lehrperſonal des verftorbenen Direktor Kuhn nur 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis. 
An der 


An der 
aaa Baden-Baden. e 
Hotel Minerva, 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. 4 Lift. — 5 


C. Ritz, General-Direktor des Favoy-Hotel in London. 


2917 
— 


be 
Zu beziehen in Wochen⸗ 
a 50 „ oder 28 Halbhef 
auch durch die Poſtämter. 


Norddeutsc 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. 
Brasilien. 
O@Ostnsiem 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf 


Berühmter Molken- un P 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. Schweiz 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee n.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 


Lawn Tennis, 


IFREIHOF < 


—— 
Grosse, schattige Anlagen. 


(Ct. 


Hötel & 


 Gartenlanbe 


innt ſoeben ein neues Quartal. 
1 (Preis Ab 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
ten a 25 H durch die meiften Buchha 
Das dritte Quartal der „Gartenlaube 


i 8 i “ 
Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 
Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube, 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen von E. r 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen 


N orddeutscher Llo y d. Franz n 1 5 Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 
> a ARE urt a. fl 11 . 1 
Station Gen Bäder, salinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach-Heiden. 


Kurhaus I. 


SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


 Brasilinnisehe Bak Aar Dentselland 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


PVoertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


ndlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
eröffnet ein en von 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 

Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


a u hein 


Werne 
zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


her Lloyd. 


* 


Baltimore. 


La Plata. 


Australien. 
Anfrage. 


j Vorzügl. Quellwasser-Ver- 

sorgung. Die Wasserkuren 

unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 

Molken-, Sool- u. Fichten- 
nadel-Büder. 

Eigne Sennerei, Milchstation. 


Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit. 
Grossh. Hess. Badedirektion Bad-Nauheim. Jäger. 


Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. 

Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. 

Beſteht Jeet 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 

Mei, keen ee m Alen Olfen. d Ran afp, All Cee ferheil 

N h „ m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anftalt. eſammt⸗Waſſerheilverf., 

Dla e rde ſtatt Eletric.), Pneumatother., Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maine, dine. 

Pla 2 5 Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
aue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15. Nov. » Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 


Main-Weser - Bahn. 


Appenzell) 


Pension 
Ranges. 


—y— — — — 


Catarrh der Respirations- Leiden, bef. bei Nervenleiden. Mäſßßi ife bei 
‘ ar & ‚bei. bi . ge Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

Frühlings- u. Herbstaufent- Hydrotherapie. organe. Anämie. Be Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zn richten an die unterzeichneten Beſitzer. 
en sehr zu empfehlen. Besitzer: a Deere Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr, 
e eu : und Darmcatarrhe. Recon- 3 - 8 5 

n . Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 22 l 

Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an. N 22 2 
Preihof: Pension mit Zimmer täglich 7 f onigl. Preuss. Lotterie 

= 2 u 


1 Stunde, 


ine ni, 


Flinsberg 


N une Sommer- und Herbst-Kur. Höhen -Wald-Klima. Stahlquellen 
* Rindenbüder, sowie Inhalationen. 
5 er Mineralwasser-Versand. Flinsberg liegt höher als Elster, Reichenhall. Bahn Friedeberg a. du. 
>. Kostenfreie Prospeckte. 


Während der Hauptziehung bis 9. Auguſt einſchließlich empfehle 

ich Originallooſe mit und ohne Rückgabeverpflichtung, ſowie Antheile: 
aM. 48, ½ M. 25, 1 M. 12½, ½ M. 6½, ¼4 M. 3½. 

Rob. Th. Schröder, Stettin. 


i. Schl. 


Moor-, Nadel- 
Kräutersäfte, Kefir, Massage etc, 


und 


ſteigendem Gehalt per ſofort geſucht. 


ns an Te eee eee 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Für ein General⸗Agentur⸗Bureau wird ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und flotter Handſchrift bei 
Bewerbungen 
unter F. L. 50 in der Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Ein Knecht wird verlangt Galgwieſe 33. 


Schneiderg. ſellen 


werden verl. Breiteſtr. 20, v. E. Rleseh el. 


Abonnentenſammler 


werden verlangt 
— Vuigeibagenſr. 4, 1 Tr. bei Altan 
12 tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, 
auf Woche, werden verlangt 
Kloſterhof 12, Vorderh. 2 Tr. bei Wolter. 
auf Stück oder Woche, gute 
8 chneidergeſellen Lagerarbeit, werden ver⸗ 
langt Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. l. 
Anſtreicher verlangt 


A. Wöllnitz, Grünhof, Heinrichſtr. 13, 3 Tr. 
Ein tüchtiger ordentlicher 8 kann ein⸗ 
treten. Glaſermeiſter Carl Pust. 
Ein jüngerer Schreiber findet auf einige Tage, 
vielleicht auf längere Zeit Beſchäftigung 
Frauenſtraße 28, 2 Treppen. 
eee ee eee eee 


Weibliche. 


Dr.. U U 

Haud⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen in u. auß. 
dem Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 

Nähterinnen auf Hoſen in u. außer dem Hauſe verl. 

Roſengarten 54, vorn 8 Tr. 

Geübte Handnähterinnen auf Hoſen bei hohem 
Stücklohn verl. Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 

Handnähterin auf große Knabenanzüge verlangt 

Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 

üchtige Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 
e Sofengarten 70, 2 Tr. 


aue werden being: Te 
Nähterinnen auf Weſten 
außer dem Hauſe, die ſaubere Bortweſten machen können, 
verlangt bei ſehr hohem Lohn Roſengarten 50, 3 Tr. 
1 Aufwärterin für 2 Stunden des Nachmittags wird 
verlangt Roſengarten 50, 3 Tr. 


„ LA 
Nähterinnen 
auf Stoffhoſen verl. Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 
3 Handnäht. u. ein Bügler a. Paletots und Jackets 
werden verl. Bugenhagenſtr. 16, Hinterhaus 1 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe finden 
dauernde Arbeit Roſengarten 9—10, 3 Tr. r. 
1 Nufwärterin, Mdch., wird ſof. vl. Krautmarkt 9-10, Ir. 
Eine tüchtige Maſchinennähterm bei immer währender 
Arbeit verlangt i rkt 4, 2 Tr. 


Hering, Fiſchma 
1Aufwärt a. d.g. Tagol Z. m. i. Reſtaur. Falkenwalderſtr. 19. 
I —— 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


elligegeiſtſtr. 3/4 Wohn., 3 St., Kab. Küche, Mädchenk. 

u. u Zub. z. 1. a z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 

2 Stuben, Küche, Kammer, Entree, 

Wohnung, Privet, Waſſerleitung, per 1. Sep⸗ 
tember zu vermiethen Oberwiek 63. 


ofwohnung zum 1. September 
Deutſcheſtr. 57 2 vermiethen. Näh. part. l. 
1 kleine Wohnung parterre für 8 A ſofort N ver⸗ 
miethen Mönchenſtraße 4, i. 2. r. 
Wilhelmſtr. 3 Stb., K. K. nebſt Straßen- u. Haus 
reinig. a. einz. ruh. Leute z. 1. Sept. z vm. Näh. 1 Tr. r. 


| 


Stuben. 


1 Jg. Mädchen fd. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. II r. 
2 ordentl. junge Mönner finden fr. Schlafftelle zum 
. Auguft Friedrichſtr. 9, H. p. r. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr., Aufg. b. Bäcker. 
J anſt. Mann f. g. Schlafſt. Louiſenſtr. 6-7, Hof 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., 1 möbl. St. ſof. m. Penſion z. vm. 
1 ordtl. Mann findet gute Schlafſt. Viktoriarlatz 7, 9. 
1 möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen 
. alnhef, Orenglir: 10, 8 Kr K. 
1 anſt. jg. Mann fd. frdl. Schlafft. Eliſabethſtr. 4, h. p. l. 


— 


Lokale ete. 


Die großen Parterre-Räume 


find Bollwerk 37 zu vermiethen. Näh. daf. 1 Tr. 


Pferdeſtall 


ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
. lte Jalkenwaldertraße 14. 

1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 Bäuken mit 
Bretterſchuppen, 45 und Hühnerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Is. 
auch früher zu vermiethen. Näheres bei 

A. Timm, Wilhelmſtr. 11. 


Miethös⸗Geſuche. 


Eine Wohnung a . 


behör (Reuſtadt oder vor dem Berliner Thor bevor⸗ 

zugt) per 1. September zu miethen geſucht. 
Diesbezügliche Offerten mit Preis wolle man gefl. 

Wilhelmſtraße 2, 1 Tr. rechts, abgeben. 8 


Verkäufe. 


Ff. Colbager Tafelbutter p. Pfd. 1,20 Mk. 
ff. Molkerei⸗Tafelbutter p. Pfd. 1,10 Mk., 
f. Gutsbutter p. Pfd. 1,00 Mk., 


ff. Magarine (A. L. Mohr) p. Pfd. 80 Pfg. 
offerirt ſtets friſch 


Carl Sandmann, 


Louiſenſtraße 12, nahe am Roßmarkt. 


Alle Sorten Gläfer Walter KAuſanke, 


0,35 % 

Uhr⸗ u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
jähr. Garantie. ik 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 4 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 750. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 

8 von 15 A an. 


a 


"A er ee ee 
U N “u 
CH 


c 
* * * a N 1 * * N 


* 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Fertige geiteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Malvorlagen «u Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel eie. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aduarell-, Porzellan-, Majolika-, Ohromo-, 


Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


v * 1 * * 1 * * 5 N} * 9 0 
1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, Teichenutensilien, Par ier- und Schreibmaterlalien 
2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, = 84 em breit, 75 em hoch, * empfiehlt 
in grau und roth geſtreift Sr zu: AM 2005 in grau und n Fa 5 . Ba in grau und I geſtreift 1 5 u Ban: = A, Tr N 13 N r nens U 
ver e e ee e ee W. nein cc e. Frauenstr. 26 
; 0 1 N 
r = ®. 7. Mel im, „Reinecke, Ha „20. 
„roth . rot 8.155 1 E 900 „ rolh „ roth „ IVnlett I Te 800 „roth „ roih ii Sufett 1 * dt . 
* d 0 * [3 U ” * * 1 — * 7 7 * * * — — be * 7 — 

„„ b ee e „ ie Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 
= do. II „ 7,00, „ ganz roth glatt 8 D „ 7,00, „ ganz roth glatt Sufet n 175 „ 2 a 0 9 9 7 
- do. la „ KR On Ger. 220 „ empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 


STheil zahlung 
R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


Fertige Bettbezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Grüßen, N" N 0 NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen ——— 
i i kari lle, Qualität II 1 Deckbett 2,90, 1 Ki 2 5 2 7 
Es I — Max Seiler, Schrift und Glasmalerei, 
2 * ” * ” „ ” do. 5 Ia 1 do. „ 3,60, 1 do 100 „ er 
„„ dann F N Are Stepp⸗ Kohlmarkt 10. | 
„weißen Eller Renne S 1 1 bo. Ri 325 = = " decken. = EB Anfertigung von Slasfirmen, Jubiläums⸗Tableaux. > 
2 . „ 5 Wappen: und Fahnenmalerei. 
a “re „ u 1 do. „ 6,50, 1 do. 205 Schaufenſter⸗Rouleaur. a N 
F i La N F ti i äht Strohsä ke = Werkſtatt für Blech⸗ und Möbel-Ladirerei, 
eri Se pr! en e 18 gen e 40 Metall- u. Glasbuchſtaben. Ausführung ſämmtlieher Malerarbeiten. 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 8 777 EI DU LIE IRRE 
in e 7 em breit, 2 Meter lang, per Stück 44 1,80, in glatt grau N m cm breit, er em lang, Ab 135 55 l b a 
« * * 72 ’ * " * * * ’ 7 ” * 77 . * ” 2 * 6 ” ’ ’ 4 N 2 [4 9 0 x - 
2 fäineren Safen-Doiolas, 10 Peg „ ar bn gene. , 1 98 90 M öbe!, Spie gel und Polſte: waagaren, 
ng Hunger Galklehen 150 a 220 SE 42: 2.27 G0B, 2 grau roth 7 5 100 x 2 200 „ 2 8 2,25, größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 
g i . „ r Be | 
— Pa, TE 100 = z 280 41 4 u 5 ‚60. Ektra-Größen werden ſofort angefertigt. Ss J © I) 6 E i m b 2E r S0 N. 
— ( Pr 2 8 3 c 
Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Hangiel 2 Bus. 20, Seltene ZU 
z 42 em breit, 1 Meter lang, 45 em breit, 1,17 Meter lang, 48 em breit, 1,33 Meter lang, 50 em breit, 1,33 Meter laug, 75 7SSCCͥT! .. . TEREIEN, 
. per Did. von 4,50 an. per Dtzd. von „A 6,75 an. per Did. von l 8,00 an. per Dtzd. von 1 9,75 an. ER 


Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 


Tertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


\ nn und verkauft ſeit 1887 nn | 
6. 1 er Geletneky > Roßmarktſtraße 18. Julius Krabmsiövor, BossockiLi, 


Kornbranntwein⸗Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 
. 

u Gesammelte authentische a ER wohlthätigen Eigenschaf 

Reine Mittheilungen bekannter A ten dieser Nuss versende 


Hetall-Fussboden-Parhe. Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- { \ Marke. ic an Jeden ſraneo 


arben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben 
F . pp 8 
e u. La 1 8 Ar 
ee Sie 22115 ben, ) eigene Fabrikate, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Eruuastase 28:0. 
Firniss-, Lack-, Siecatif- u. Oelfarben-Fahrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren-Hand! ung. 
Gegründet 1843. 


= Forscher über die hervor- und kostenlos! 

Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe ragenden medicinischen, W.. 5 

zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er. : Na 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 


empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
lab en icht nur allein als Fussboden-Farbe, son- | Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 


dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 2 f 
Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an. den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
2 Nr. 185 vom 14. April 1890.) 
. Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 [mer Ermüdung, Abſpannung und Ane auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
Bei Quantitäten entsprechend bil- beſteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank und 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, | edjt nur unter obiger Schutzmarke und dem Fgeſimile feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
Langestrasse 1. per 10 Liter⸗Flaſche incl. Ak 3.25 franco gegen Nachnahme 


2 K— — 5 » Soſ his 51 9 0 
S Sämmiliche DA 175 ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 


0 a Ber Vor Nachabmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 
Gummi -Artikel 


«77 
liefert 


2 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Julius Kralmstöver. 


Berlin W. 8 er Berlin W. | 
Leipsigorner. J ® L. Rex Leipeigeruer, 


(früher; Jägerstrasse 49/50. 


Muster geschützt! 


Ariston. 


) 
' ’ r 
Thees neuester Ernte. W zu. e us me aan 


Ber ist für jedes Bureau unentbehrlich, ms 


; u zum Selbitplombiren hohler Zähne, erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
ch 5 ee 200 4, 00, 5,00 in plombi t Preis per Schachtel 44 1. zu beziehen in den Apotheken, Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Scauto.“ 
Souc Ong Fund W Packet In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. P Span dow. Berlin — Brandenburgstr. 7: 
M 1 . a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4 ½ "a, 1 Pfund 1 i neukreuzs., v. 380 nn. MP TTTT 9 rn seh en 5 
onınz ong O 4,00 und 6,00. mit meiner Firma 1anınos, Ohne Anz, à 15 %% monatl. 


us Souch: CO d P Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Melange . . f 2 und Pecco) a Pfun „00, Be 


Thee-Grus nd u. 2,00, 2,20 uni 3,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 


Muster jederzeit franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Kostenfreie, 4 wöch, Probesend, 2 75 in der Entſtehung verhüten ist richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Autipyrin ꝛc. zu 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. ; Migräne vertreiben. ne P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 


I I ” Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
Von meiner Loitzer Glashütte liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 
Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, 


Zur Einfequung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Berliner Bauanstalt für Eisen konstruktionen. abi bse gie ane 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech-jjund Stalblech-Rolljalousieen. 


E. de la Sauce Kloss, 5 [ li RQ ö 

Bin N Hebe ut hohlgeſchlifene Raſirmeſſer, 
1 erin N., sedomstrasse. gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
6 Telegramm -Adresse: Sauceklo ss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- von beſtem Stahl vn Nan en ee 


Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren. ME. 2,23. 
PR Fenster, Gitter etc. re 5 1 — Blech- und Gitter-Moste "ir Rofengax ene. Meter W ; 
7 . Signale und elektrische Beleuchtung. Dr. Spranger ſche Magentropfen 


REEL ELSE ET TE RETTET 


Be. Signale und tung. 0 Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
Am met und Seidensto e „ ee e Ber ee, ftreift ul. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 


N ) « 3 
Side eK R nene Te Diogenfänren, Wufgeteiebenfein, dawn, doppeltbreit, n Meter Mk. 1,50. 
SEIDEN- und SAMNET-MANUFACTUR von M. M. Cat in Crefeld Teibi it it vorn aglich as nee 3 . 1 9 / C ill 5 RE Y 
Muster f 2 . „Catz in Er 5 e eit vor Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ ‚N- be⸗ 
— franco M. s 7° 108 Sffenen Veld, machen Biel fee man 1 N Geſtickte Roben, Röcke, heni en- u. Cachemire⸗Shawls 
ü i 3 u haben: Ki „ fi 4 
33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung — u Garalſen Apotheke und 3 5 zu ſehr billigen, feſten Preiſen 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deninche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung Apbthelen Stettins. 3 Fl. 60 . 3 empfiehlt 
BERLIN 1889. 7 AT n, Ba 
f Eichene und fichtene Planken 
Feuerfeste Bauten - färge, Metall⸗ Särge. Re | 
nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 5 ASs is ER ER 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse innerer und äußerer Decoration * 1 75 dl & 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., 7 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall Kloſterhof Nr. 21. 1 


jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Ko ruk tionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Tr eppen, ſeuerſeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdiehtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
"Senk- und * Aa Krippen ete. a 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Aect.- 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 
h Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 

auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A: Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


14 Neifſchlägerſtr. 14. 


Echten alten gepflegten holländiſchen Käſe üge 
per Pfund 1,00, ö 
Schweizer Käſe p. Pfd. 1,20, 


Ruſſ. Steppen⸗Käſe p. Pfd. 1,00, ſowie Ma „nu b., ficht Moͤbel = * 2 
5 Limburger und Romatour⸗Käſe a8: 28 pb., fiche Garderoben, 8 » | 
offerirt billigt Küchen- u. Spiegelſpinde, Trumeau u. kl. Spie⸗ 2E 


* N SB el, 3 eleg. Plüſchgarnituren Plüſcheauſeuſen, * 
Var 1 Sandman, ettitellen 8 Matr., Schlaf⸗ Bab gens e 


Louiſenſtr. 12, nahe am Roßmarkt. Sophas, 2 hocheleg. Salonſä 1 art! 75 
Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu Pille ppiche ee e e eScan elſtuhl von Bettfedern und Daunen 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkeuallee 31. einzelne Fauteuils, Tiſche, Stühle, Kommoden, Waſch⸗ Aſch eberſtraße 7 
Cbsliner Mettwurſt p. Pfd. 90 Pfg., toiletten, Schreibtiſche ꝛc. u. viele andere Möbel ſofort 2 — 0 3 — 
ff. Cösliner Cervelatwurſt p. Pfd. 1,20 Mk. “sslllar- Bilder 


ſehr billig zu verkaufen Roſengarten 17, part. 
Garantirt reines Schweinefleiſch), fi ch ür Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachtvoll, 
Cösliner Schinken und Speck Kaf eeku en Wrobel anf Wunſch empfehlt ligt 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — J Jofferirt . n ge reg N: auf L. Keseberg, Hofgeismar: 
Prag — Budapest — Zürich. rten werden ſauber ausgeführt in der erei . 25 TIER T CT. 
Carl Sandmann. Vaumſtraße 13-14. | . ee Tauben Di zu a 10, Oel. 


